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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

FD Umwelt 08.01.2007 15/0118
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 25.01.2007
Verwaltungsausschuss 05.02.2007
Rat 22.02.2007
 

 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Petkumer Deichvorland 
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 13.12.2006 
 
 
Beschlussentwurf der Antragstellerin: 
 
Der Rat fordert die Verwaltung auf, beim Nds. Umweltministerium die Einleitung des Verfahrens 
zur Änderung der SchutzgebietsVO des Naturschutzgebietes „Petkumer Deichvorland“ durch 
den dafür zuständigen Landesbetrieb NLWKN an folgenden Punkten zu verlangen.  
 
Rechtssicherheit soll insbesondere dadurch geschaffen werden, dass  
a)    Die Deichwege im NSG mit in die Verordnung aufgenommen werden 
b) Das Befahren der Wege mit motorbetriebenen Fahrzeugen auf Anlieger und Nutzungsbe-
rechtigte (vor allem Landwirte) beschränkt wird 
c) Das Betreten und Befahren der Wege durch die Allgemeinheit unter Beachtung naturschutz-
fachlicher Erfordernisse insbesondere zum Schutz der Brut- und Rastvögel ganz oder teilweise 
zeitlich oder auf bestimmte Aussichtspunkte beschränkt werden kann 
d) entsprechende Regelungen in die VO zur Nutzung des Teekabfuhrweges in den Sommer-
monaten als Naturlehrpfad ohne schädliche Auswirkungen auf die Schutzziele auf Grundlage 
des gutachterlichen Ergebnisses der Untersuchungen im Pilotzeitraum 2004 bis 2005 zur Nut-
zung des Weges aufgenommen werden 
 
Des weiteren wird auf den der Vorlage 15/0118 als Anlage beigefügten Antrag verwiesen. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Gem. der Ankündigung des Oberbürgermeisters in der Ratssitzung am 14.12.2006 ist beabsich-
tigt, in einer Arbeitsgruppe aus den beteiligten Gruppierungen und Institutionen nach einem 
gemeinsamen Weg in der Nutzung von Teekweg und Deichverteidigungsweg zu suchen.  
 
Die Verwaltung empfiehlt, auf die Ergebnisse dieser Gespräche zu warten, um sich darauf auf-
bauend mit der Änderung der Verordnung auseinander zu setzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


